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FINALE

Manchmal...
Manchmal nachgeben, manchmal sich wehren.

Manchmal obsiegen, manchmal entbehren.

Manchmal sich ärgern, manchmal sich freuen.

Manchmal sich irren, manchmal bereuen.

Manchmal mausarm, manchmal steinreich.
Manchmal errötet, manchmal ganz bleich.

Manchmal tief unten, manchmal hoch oben

Manchmal bei Sinnen, manchmal verschroben.

Manchmal ganz schlapp, manchmal gestählt.
Glücklich, wer immer das Bessere wählt.

PaulAeschbach

Müschterli aus dem Leserkreis
Es sprach die Kätzin
jüngst zum Kater:
So, wie ich's spür,
wirst du bald Vater.

Es sprach darauf
der wiffe Kater:
Ich bin denn öppe
nicht nur der Vater!
Weisst du,
das gibt dem Leben Sinn,
dass ich schon
x-mal Grova bin?

Sie sprach:
Ich weiss, dass es das gibt,
ich hab' auch nicht nur dich gebebt.

hi seiner Ehre angegriffen
hat er aufs Vater sein verzichtet.
Der Kater weinte eine Nacht -
daraufhat er sich umgebracht.
Was bringt sein Sterben
diesem Kater?
Sein Enkel hat jetzt keinen Vater...

Als die Kätzin dann gebar,
wusste sie, wer der Vater war:
Ihres Kätzchens Haar war rot
und der (schwarze) Kater tot!

Sie hat sich seither wohl verhalten.
Und dennoch: Irrtum vorbehalten!

Willy Peter

Merke
Lieberper du alsperdü.

Wenn zwei heiraten, braut und bräutigamt
sich etwas zusammen.

Selbst wenn etwas wurst ist, geben wir immer
den Senfdazu.

Wer aufeiner Biihne steht, sollte am Boden bleibeti.

Andreas Fröhlich

Die Gewinner des «Nebi»-
Kreuzworträtsels (Nr. 1/00):

1. Preis:
G. Fluck, Tübach

2.-10. Preis:

Yvonne Eichenberger, Beinwil am See
D. und M. Dentler, Aadorf

Hilde Werder, Gwatt
Kurt Kraner, Herisau

Edith Schweizer, Schaffhausen
Esther Garke-Güttinger, Thörishaus

Ernst Krummenacher, St.Gallen
Rudolf Grimm, Bülach

M. Steinmann, Kirchlindach

KANN S£lbf, DASS ßüK
DSM BROSSENDiCKEH

HELMUT,

PER Sie ALLE
VERKOHLT HAT,
NIE EIN Pi/MNES
M'ÄNNLEiN WIRD,.

..ABER SEINE
PARTEI 6EHT

möEPEN ZEITEN
ENraeaeN!
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